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Zermatt Tourismus

Eis- und Lichtkunst

Von Mitte Dezember bis Mitte 
Januar werden Gäste und 
Einheimische mit Eis- und 
Lichtkunst zum Staunen und 
Geniessen eingeladen.  
 Seite 28

Einwohnergemeinde

Kompensation

Im Gletschervorfeld Gant  
konnten die geplanten ökolo-
gischen Aufwertungsmass-
nahmen diesen Oktober 
abgeschlossen werden.  
 Seite 14

Zermatt Bergbahnen

Kommunikation

Als erstes Seilbahnunter-
nehmen der Schweiz setzen die 
Zermatt Bergbahnen auf eine 
neue Generation der Funk- 
kommunikation. 
 Seite 22

MGBahn / Gornergrat Bahn

Rauchfrei

Die Bahnhöfe der MGBahn und 
der GGB werden rauchfrei. Und 
für die Trennung des Abfalls 
stehen Recyclingstationen zur 
Verfügung.   
              Seite 3

Burgergemeinde

Japanische Küche

Nach der Corona-bedingten 
Zwangspause öffnet das Restau-
rant Shogun wieder seine Türen 
für Liebhaber der japanischen 
Küche .  
 Seite 19

Matterhorn Gotthard Bahn / Gornergrat Bahn

Der Gornergrat – Paradies für 
 Winterwanderer, Schneeschuhläufer 
und Erholungssuchende 

Der Gornergrat ist das  Winterparadies 
 schlechthin. Für  Wintergäste steht  
eine Reihe neuer  Produkte  
und  Angebote zur  Verfügung.

Seite 2
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Early Bird & Happy Hour – neu auch im Winter 
Wer früh bucht, spart neu auch im Winter. Alle, die ihr Ticket mindestens 30 Tage im 
Voraus kaufen, profitieren von einem Rabatt in Höhe von 30 % auf den Ticketpreis. 
Auch das Happy-Hour-Ticket ermöglicht eine Fahrt zum reduzierten Preis. Es ist 
bis zum 30. April 2022 für alle Fahrten ab 12.15 Uhr zum Einheitspreis von CHF 66.–   
erhältlich. Das Ticket ist der Reseller-Kasse, am Ticketautomaten bei der Gornergrat 
Bahn und an den Schaltern in Täsch und Zermatt verfügbar. 

Neu: geführte Wintertour mit ZERMATTERS 
Neu kann der Gornergrat als geführte Wintertour erkundet werden. Je nach Wunsch 
der Teilnehmenden nimmt die Gruppe die Tour mit Schneeschuhen oder auf dem 
Winterwanderweg in Angriff. Unterwegs erfolgt ein Besuch des Iglu-Dorfs mit Fon-
due-Plausch. Die geführten Touren finden jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag 
vom 21. Dezember bis zum 16. April 2022 statt. Anmeldungen sind bis am Vortag 
um 16 Uhr bei ZERMATTERS (Tel. +41 (0)27 966 24 66, info@zermatters.ch) möglich.

Zooom the Matterhorn – auch im Winter im Gornergrat Ticket inklusive 
Am 1. Juni 2021 wurde die multimediale Erlebniswelt «Zooom the Matterhorn» auf 
dem Gornergrat eröffnet. Sie lädt ein, die Bergwelt rund um Zermatt in allen Dimen-
sionen zu erleben. Die Installationen bringen Gäste mitten in die atemberaubende 
Natur rund ums Matterhorn und die anderen 28 Viertauender, wodurch der Besuch 
auf dem Gornergrat garantiert auch bei schlechtem Wetter zu einem Höhepunkt wird.

Der Eintritt in die Erlebniswelt ist in allen Tickets mit Start- oder Zielort Gornergrat 
sowie für Jahreskartenbesitzende und Kinder bis 8.99 Jahre bis zum Ende der Win-
tersaison 2021/22 inklusive. Für Inhaber einer Skitageskarte kostet der Eintritt in die 
Erlebniswelt CHF 12.–, für Kinder (9–15.99 Jahre CHF 6.–).

Neben den Neuheiten am Gornergrat ist nach einjähriger Pause auch das Angebot 
«Dining with the Stars» zurück: Der nächtliche Ausflug mit Fondue Chinoise und 
 Besuch der Sternwarte Gornergrat findet jeden Donnerstag vom 13. Januar 2022 bis 
17. März 2022 statt. 

Wer ohne Skier unterwegs ist oder sich einen skifreien Tag gönnen möchte, erkundet 
den Gornergrat am besten mit dem SchneeSpassPass.

Alle Winterangebote können finden sich auch unter 
www.gornergrat.ch/winterparadies.

Das Gutscheinsystem auf unserer Website bietet 

Ihnen eine einmalige und einfache Lösung zum Erstellen 

von Geschenk-Gutscheinen. Mit print@home drucken 

Sie Gutscheine bequem zu Hause aus und verschenken 

diese sogleich an Ihre Liebsten. Die ideale Geschenkidee 

für Geburtstage, Weihnachten, Jubiläen usw.

www.slalom-sport.ch – die moderne und

schnelle Lösung für Ihre schönsten Geschenke.

SLALOM SPORT   Kirchstrasse 17 • 3920 Zermatt • T +41 27 966 23 66 • www.slalom-sport.ch

Schnell und bequem – 
unser Online-Gutschein!

Anzeige

Wer früh bucht, spart neu auch im Winter.
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An den Bahnhöfen in Zermatt wird das Projekt «Rauchfreie Bahnhöfe 
und Abfalltrennung» erstmalig bei der Matterhorn Gotthard Bahn und 
der Gornergrat Bahn umgesetzt. Der Startschuss erfolgt auf die Winter-
saison 2021/22 hin. Für die Anschaffung der Recyclingstation und die 
Beschilderung sind in der Pilotphase CHF 44 000.– budgetiert. Die 
ersten Erfahrungen mit den Standorten und der Nutzung der Recyc-
lingstationen sowie der rauchfreien Zonen in Zermatt werden genutzt, 
um das Konzept 2022 weiterzuentwickeln und den Fahrplan für die 
weitere Umsetzung an zu definieren. Ab 2023 sollen dann schrittwei-
se alle Bahnhöfe entlang des Streckennetzes von MGBahn und GGB 
umgerüstet werden. Dabei wird bei der Umsetzung die schweizweite 
Branchenlösung für den öffentlichen Verkehr genutzt.

Matterhorn Gotthard Bahn / Gornergrat Bahn

Rauchfreie Bahnhöfe und Abfalltrennung
Die Bahnhöfe der Matterhorn Gotthard 
Bahn (MGBahn) und der Gornergrat 
Bahn (GGB) in Zermatt werden rauchfrei. 
 Zudem stehen den Reisenden zukünftig 
Recyclingstationen für die Trennung  
des Kehrichts zur Verfügung.

Anzeige

Langlaufmiete, Langlaufkurse und weitere 

Angebote warten auf dich.

Drei Tage Fun, Action, Tipps und 

Tricks von unseren Coaches auf und 

abseits der Piste. 

CHF 395.–

WWW.ZERMATTERS.CH

FÜR 13 BIS 19 JÄHRIGE SKI UND 

SNOWBOARD BEGEISTERTE 

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN BESUCH.

NE
U
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Silvester 2020 ging ohne grossen Tumult, Feuerwerk und Men-
schenaufkommen über die Bühne. Ein ruhiger Übergang ins 
2021. Wer von uns hätte sich einen Winter vorstellen können, 
ohne Berggastronomie und einen geschlossenen Grenzüber-
gang nach Cervinia? Zum grossen Glück konnten unsere Berg-
bahnen den Betrieb trotz Einschränkungen aufnehmen und 
nach langem Verhandeln durften auch die Gastrobetriebe im 
Dorf wie auf dem Berg die Gäste mit Take-away verpflegen und 
selbst die Skimiete konnte dadurch gut bewerkstelligt werden.

Im Dezember lag unser Ziel darin, die Feiertage über die Runde 
zu bringen. Das Zeitfenster wurde laufend angepasst und so 
wurde daraus Mitte Januar, die Fasnachtsferien, dann März, 
und zu guter Letzt durften wir die ganze Wintersaison mit bes-
tem Schnee und Sonne zu Ende bringen.

An dieser Stelle ein grosses Merci an alle. Merci für das Zusam-
menspiel, die Flexibilität und das Einhalten der vorgegebenen 
Richtlinien.

Mit dem Frühling kam die Öffnung und trotz Verhaltenheit 
wurden Reisen, gesellschaftlicher Austausch, Zusammensein 
sowie gemeinsam Essen und Trinken wieder möglich. 

Nebst den sportlichen Events – Zermatt Marathon und Ultraks 
– durften wir zum zweiten Mal das Sommer-Stechfest «Reine du 
Cervin» austragen. Bei schönstem Wetter und mit kampffreu-
digen Eringerkühen wurde es zum Sommer-Highlight für viele. 
Nicht nur wegen der «Genderbüebe», welche am Vorabend bei 
strömendem Regen auf dem Kirchplatz so richtig eingeheizt 

haben. Es waren auch die zwischenmenschlichen Begegnun-
gen, die wertvoll waren, und die Bratwurst, das Plätzli oder das 
Raclette haben schon lange nicht mehr so fein geschmeckt.

Auch ein Jubiläum durfte im Sommer nicht fehlen. 150 Jah-
re Matterhorn-Erstbesteigung. Diesmal zu Ehren der Frau. Es 
war Lucy Walker, welche am 22. Juli 1871 als erste Frau auf 
dem Matterhorn stand. Zeitgleich konnte auch das 50-Jahr-
Jubiläum des Frauenstimmrechts gefeiert werden. Nebst der 
Sonderausstellung «Perspektiven» im Museum gab es auch 
ein Streetart-Kunstwerk an der Fassade des Hotels Gorner-
grat Dorf und ein neues Denkmal. Letzteres wurde auf dem 
 Museumsplatz im Beisein von Bundesrätin Viola Amherd ein-
geweiht. Ein gebührender Moment und ein Monument ganz 
im Zeichen der Frau.

Apropos Monument. Der Murmeltierbrunnen ist wieder an 
seinem Platz. Was mit der Absicht begann, den Brunnen zu 
sanieren, wurde eine aufwendige und umfassende Renovation 
von Treppe, Brunnentrog, Museumsplatz und Bronzeskulptur. 
Die Murmeltiere, welche 1948 von Eduard Sandoz geschaffen 
und Zermatt geschenkt wurden, hatten eine Auffrischung nö-
tig, und so haben sie fast 18 Monate am Genfersee in einem 
Atelier in Vevey verbracht, damit sie die nächsten Jahrzehnte 
wieder gut überstehen. 

Wenn wir von Jahrzehnten sprechen, so sollte auch das Schul-
haus erwähnt sein. Von Januar bis Mitte März haben die Kinder 
vom Kindergarten bis zur 4. Klasse ihre Klassenzimmer ins Pro-
visorium auf die Obere Matten verschoben. Ich habe ihnen da-

bei gern zugeschaut, wie sie bepackt in Zweierkolonnen über 
den Kirchenplatz marschiert sind. Ende März wurden dann 
die schweren Baumaschinen aufgefahren und die Jahre des 
Schulhauses Walka waren gezählt.
Wo einst Walka 1 und 2 standen, klafft nun ein riesengrosses 
Loch, welches sich sukzessive wieder füllen wird, bis dann im 
Jahr 2023 die Kinder wieder einziehen können. Zusammen 
mit dem Abbruch verblassten auch viele Erinnerungen – und 
für den einen oder anderen dürfte das schon eine Träne der 
Emotionen mit sich gebracht haben.

Weiterhin bleibt vieles ungewiss und anders als sonst. Daran 
verzweifeln hilft nichts, darum machen wir das Beste daraus 
und schauen positiv und engagiert nach vorne. Wir müssen 
lernen, mit Covid-19 zu leben. Was hinter uns liegt, bleibt 
in Erinnerung. Was vor uns liegt, können wir mitgestalten. 
 Gemeinsam können wir viel bewegen und erreichen.

Im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen vom Gemeinde-
rat und im Namen der Gemeindeverwaltung bedanken wir uns 
für die Zusammenarbeit und wünschen allen einen  guten Start 
in den Winter und in das neue Jahr. Wir wünschen weiterhin 
gut Mut und BX (bliib gsund). 

PS: Sehr gefreut haben wir uns über den Entscheid des Gros-
sen Rats, der dem Verpflichtungskredit für die Schutzgalerien 
Schusslowina und Lüegelti zugestimmt hat.

Herzlich 
Romy Biner-Hauser, Gemeindepräsidentin 

Einwohnergemeinde Zermatt

Die Zeit vergeht, die Erinnerung bleibt … 
Einmal mehr scheint 
es fast unmöglich, dass 
schon wieder ein Jahr 
vorbei ist. Ein Jahr 
geprägt mit neuen Er-
kenntnissen, Lockerun-
gen und doch bleiben-
der Ungewissheit. Was 
wir in den letzten bald 
zwei Jahren gelernt 
haben, ist noch flexibler 
zu sein als sonst.

Besonderer Verkehrsteilnehmer

Fototime mit Rainer Maria Salzgeber Sanierung Reservoir Riffelalp

Antonia Truffer – 100 Jahre alt

Impftag

Lüegelti Januar 2021
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Einweihung Denkmal Lucy Walker mit Bundesrätin Viola Amherd 1. August mit Lara Stoll bei Regen

Der neue Gemeindewein wird zusammengestellt

Murmeltierbrunnen – ich bin wieder zurück

Der Werkhof hat «gibiikinud» Reine du Cervin 2021 Sexten zu Besuch in Zermatt

Summer Weekends Einweihung Schwingerhalle in Visp Spatenstich Schulhaus Walka

Neuer Wasserzulauf Grünsee Street Art im Rahmen von Art Wallis 
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Traktandenliste
Die Urversammlung findet am 7. Dezember 2021 um 
18 Uhr in der Triftbachhalle statt. Für deren Teilnahme 
bedarf es keines Covid-Zertifikats. Die Einladung wur-
de gemäss Art. 9 Gemeindegesetz 20 Tage im Voraus 
publiziert. Folgende Traktanden werden behandelt:

1.  Begrüssung und Formelles
2.  Protokoll der Urversammlung vom 8. Juni 2021
3.  Voranschlag 2022 – Erläuterung und Global-

genehmigung
4.  Finanzplan 2023–2026 – Kenntnisnahme
5.  Wahl der Revisionsstelle
6.  Revision des Lärmbekämpfungsreglements:
  Folgende Artikel: Art. 3 Abs. 2, Art. 4, Art. 5 Abs 1, 

Art. 6 Abs 1 lit. a), e), g) und Abs. 2, Art. 10, Art. 11 
Abs. 2–6, Art. 13 (Titelsetzung), Art. 14 Abs. 2 und 
Abs. 3, Art. 16 Abs. 2, Art. 17, Art. 19 Abs. 1 und Abs. 
3, Art. 20, Art. 21 und Anhang 1.

7.  Varia

Lärmbekämpfungsreglement – Teilrevision
Die revidierten Artikel des kommunalen Lärmbe-
kämpfungsreglements zielen auf eine Verbesserung 
des Zusammenlebens von Gewerbe (insbesondere 
Baugewerbe), Tourismus und Wohnbevölkerung, wo 
in den vergangenen Jahren zwei Bereiche nach mehr 
Klarheit verlangten:

Lärmschutz rund um das Gastgewerbe
Über die Bestimmungen des kantonalen Geset-
zes über die Beherbergung, die Bewirtung und den 
Kleinhandel mit alkoholischen Getränken (GBB, vgl. 
insbesondere Art. 13 f.) hinaus zielen die revidierten 
Artikel 4 und 11 sowie der Anhang I auf klarere Re-

gelung der Verantwortlichkeiten für den Lärmschutz 
rund um das Gastgewerbe. Der sich am kantonalen 
Musterreglement anlehnende Artikel 4 umschreibt 
die zu treffenden Massnahmen der Betriebsbewilli-
gungsinhaber; Artikel 11 und der erwähnte Anhang 
legen die zu berücksichtigenden Anforderungen an 
lärmverursachende technische Installationen fest. 
Damit sind die Grundlagen einer friedlichen Koexis-
tenz von Après-Ski-Vergnügen und Ruhe suchenden 
Gästen und Bewohnern gelegt. Artikel 10 (Musik und 
Schallgeräte) wurde redaktionell in diesem Kontext 
auch überarbeitet.

Angepasste Baulärmbeschränkungen

Das zu enge Zeitkorsett für Bauarbeiten innerorts von 
Zermatt im Mai und Oktober begünstigt aussergewöhn-
lich intensive und hohe Lärmbelastungen in dieser Zeit.
Jeweils im Mai werden durch die Sperrtage an ver-
längerten Wochenenden von Auffahrt und Pfingsten 
zusätzlich wichtige Arbeitstage abgezogen; so bleibt 
dem Bauhaupt- und -nebengewerbe nur eine sehr 
enge und ausserordentlich intensive Bauzeit. Der Ge-
meinderat empfiehlt diese Bauzeit auf 20 Arbeitstage 
– ab 1. Montag im Mai – auszudehnen. Mithin können 
so die bisher vorgesehenen vier Wochen Aushubzeit 
im Mai auch vollumfänglich genutzt werden.

Die bisherigen Bestimmungen liessen einen grossen 
Interpretationsspielraum offen und führten zu einer 
Rechtsunsicherheit beim Bauhaupt- und -nebenge-
werbe. Hieraus resultieren präzisere Formulierungen 
der Absätze 1 der Artikel 5 u. 6, v. a. von lit. e). Danach 
können neu an Sperrtagen Spitzhämmer bis 10 kg in 
Gebäuden, immer unter Einhaltung aller zumutbaren 
Schutzmassnahmen gegen Lärm, eingesetzt werden.

Vermehrt werden Neubauten in schlecht zugängli-
chen Hanglagen erstellt. Die notwendigen Zugänge 
zu diesen Bauten erfolgen meist über aufwendig 
erstellte Erschliessungsstollen. Deren Erstellung ist 
kaum innerhalb der regulären Aushubzeit möglich. 
Darum beabsichtigt der Gemeinderat, die Bewilligung 
zum Bohren, Sprengen und Abtrag auch während der 
übrigen Zeiten zuzulassen, wenn die ersten 15 m Vor-
trieb des Erschliessungsstollens in der Aushubzeit er-
stellt werden. Somit wird die Umgebung auch nicht 
mit zusätzlichen Lärmemissionen belastet.

Mit diesen zwei Neuerungen wird dem Grundsatz 
des Artikels 2 Lärmbekämpfungsreglement nachge-
lebt: Niemand darf durch sein Verhalten oder durch 

technische Einrichtung Lärm erzeugen, den er mithilfe 

zumutbarer Vorkehrungen oder sonstiger Rücksicht 

vermeiden könnte.

Einwohnergemeinde Zermatt

Informationen zur Urversammlung vom 7. Dezember 2021

Anlässlich der kommenden ordentlichen 
 Urversammlung wird die Bevölkerung neben  
dem Budget 2022 und der Wahl der Revisions-
stelle ebenfalls über die Teilrevision des 
 Lärmbekämpfungsreglements entscheiden.

Anzeige
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Die Erfahrungen im letzten Winter, als durch das Corona-Schutzkon-
zept diese Haltestelle nicht angefahren werden konnte, haben gezeigt, 
dass dadurch bei dieser Haltestelle u. a. grössere Menschenansamm-
lungen verhindert werden konnten.

Vorteile überwiegen
Durch die Reduzierung der Menschenansammlungen wird es einen 
Raumgewinn vor der Sunnegga-Rothorn Bahn geben. So kann das 
Ein- und Ausladen der Taxifahrgäste geordneter erfolgen und die Si-
cherheit der Fussgänger im genannten Bereich erhöhen. Zudem steht 
bei den morgendlichen und abendlichen Rushhours mehr Platz zur 
Verfügung.

Alternative Haltestellen
Fahrgästen, welche die Sunnegga-Rothorn Bahn benutzen wollen, 
stehen hierfür die Haltestellen «Wiestibrücke» und/oder «Getwing-
brücke» zur Verfügung. Der Fussmarsch bis zur Sunnegga-Rothorn 
Bahn beträgt von der Haltestelle «Wiestibrücke» rund 200 m und von 
der «Getwingbrücke» rund 100 m.

Die Mitarbeitenden des E-Bus-Betriebes danken für die Kenntnisnah-
me und wünschen allen eine gute Fahrt.

Einwohnergemeinde Zermatt

E-Bus-Betrieb – Aufhebung Haltestelle Sunnegga-Rothorn

Die E-Bus-Haltestelle 
bei der Talstation  

der Sunnegga-Rothorn 
Bahn wird auf die  kom- 
mende Wintersaison hin 

(ab 1. Dezember 2021) 
aufgehoben.

Die Haltestelle vor der Sunnegga-Rothorn Bahn wird im Winter 2021/2022 nicht angefahren.

1 Jahr alle  

Mobile-Abos  

geschenkt!

Jetzt im Oberwallis:

Quickline Family

Das unschlagbare  
Quickline Family-Abo
CHF 99.–/Monat
Hier entdecken: quickline.ch/family

Anzeige
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Grundidee
Die Grande Dixence SA «verliert» seit geraumer Zeit viel Wasser im 
Gornergletscherbereich, welches besser genutzt werden könnte. Die 
ersten Überlegungen eines Tagesspeichers an der Gornera wurden 
 seitens der Grande Dixence schon 2003 evaluiert, dies jedoch nur 
zum Zweck einer Tagesoptimierung der Wasserfassung Gornera, was 
die Wasserverluste reduzieren und entsprechend die Stromerzeugung 
erhöhen könnte. Dieses Wasser wird in der Pumpstation Zmutt verar-
beitet und in den Lac des Dix abgeleitet.

Die Gemeinde Zermatt ist seit langer Zeit am Ausarbeiten verschiede-
ner Projekte betreffend Schutz gegen Hochwasser. Verschiedene Va-
rianten wurden bis heute analysiert, ohne jedoch eine befriedigende 
Lösung gefunden zu haben.

Allianz Grande Dixence SA – Gemeinde Zermatt
2018, nach abstimmenden Gesprächen zwischen der Direktion der 
Grande Dixence SA und der Gemeindepräsidentin von Zermatt,  wurde 
eine Machbarkeitsstudie eines Mehrzweck-Projektes «Gornerli» lan-
ciert. Diese Studie umfasst insbesondere die Aspekte Hochwasser-
schutz, Energieoptimierung und Trink- bzw. Bewässerungsversorgung 
der Gemeinde und des Mattertals.

Zur Erreichung dieser Aspekte wäre eine Staumauer von rund 85 m 
Höhe mit einem Stauvolumen von ca. 170 Mio m3 vorgesehen.

Gletscherschwund und Klimawandel
Gemäss verschiedenen Studien und Szenarien werden die Gletscher 
bis Ende des 21. Jahrhunderts weitgehend verschwinden.

Man kann jedoch davon ausgehen, dass die Abflussmengen in Form 
von Starkgewittern und erhöhter Schneeschmelze zunehmen werden 
und das Hochwasserrisiko steigen wird.

Hochwasserschutz
Mit dem Rückgang der Gletscher und vor allem mit dem anstehen-
den Klimawandel wird somit die Gefahr von Hochwasserereignissen 
steigen.
Ein Rückhaltebecken in Form eines Stausees am Ausgang des Einzugs-
gebietes des Gornergletschers kann diese Gefahr stark reduzieren. Ein 
Jahrhundertereignis durch Zermatt könnte heute um die Hälfte abge-
schwächt werden (blaue Kurve) und in Zukunft unter Berücksichtigung 
des Klimawandels sogar um 60 % reduziert werden (gelbe Kurve). Ein 
entsprechendes Reservevolumen würde im Staubecken vorgesehen 
werden.

Einwohnergemeinde Zermatt

Mehrzweckspeicher «Gornerli»

Die Gletscherschmelze 
im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel und 

somit den möglichen Hoch-
wasserereignissen sowie 

die anstehende Problema-
tik der sichereren Strom-

versorgung im Winter, 
ohne die Wichtigkeit der 

zukünftigen Trinkwasser-
versorgung zu vergessen, 

hat die Gemeinde Zermatt 
zusammen mit der Grande 
Dixence SA veranlasst, die 

Studien für ein Mehrzweck-
speicher «Gornerli» zu lan-

cieren und voranzutreiben.










































